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Schriftliche Anfragen gem. § 15 Abs. 1 i.V.m. § 25 der Geschäftsordnung des Rates 
Schriftliche Anfrage der Stadträtin Anke Münch vom 01.02.2026 zu den Kosten der Liqui­
dation – Dauer, Gesamtaufwand, Liquidator und Umgang mit laufenden Kosten (La Mu­
sica) 
 

 
Jedes Mitglied ist berechtigt, schriftliche Anfragen, die sich auf Angelegenheiten des Gremiums beziehen, an die/den 
Vorsitzende(n) zu richten. Anfragen sind mindestens 5 volle Arbeitstage der Verwaltung vor dem Sitzungstag 
der/dem Vorsitzenden zuzuleiten. Der/die Fragesteller/-in darf jeweils bis zu zwei Zusatzfragen stellen. Eine Aus-
sprache findet nicht statt. Die Beantwortung hat schriftlich zu erfolgen, wenn der/die Fragesteller/-in es verlangt. 
 
Die form- und fristgerechten Anfragen sind der Vorlage beigefügt. 
 
Frage 1) 
Von welcher realistischen Dauer der Liquidation geht die Verwaltung bei einem ordnungsgemäßen Ablauf aus, und 
welche Gesamtkosten ergeben sich daraus für die Kreisstadt Bergheim auf Basis der in der Mitteilungsvorlage Nr. 
27/2026 genannten monatlichen Kosten in Höhe von 12.423,81 EUR? Bitte legen Sie dar, welcher Zeitraum (in 
Monaten) dieser Berechnung zugrunde gelegt wird und welche Gesamtsumme sich hieraus ergibt. 
 
Derzeit kann keine belastbare Aussage zur Dauer der Liquidation getätigt werden. Die Abwicklung ist davon abhän-
gig, wann alle notwendigen Angaben für die zu erstellende Auseinandersetzungsvereinbarung zwischen den Zweck-
verbandskommunen vorliegen und einvernehmlich abgestimmt sind. Derzeit werden in Abstimmung mit der Fa. Rödl 
alle notwendigen Daten zusammengetragen bzw. die notwendigen Aufträge erteilt und alle bestehenden lfd. Ver-
träge, sofern nicht mehr benötigt, gekündigt. 
 
Frage 2) 
Wie wird während der Dauer der Liquidation mit den laufenden Personal- und Leasingkosten verfahren? 
Bitte erläutern Sie insbesondere,- ob und in welchem Umfang diese Kosten weiterhin von der Kreisstadt Bergheim 
zu tragen sind,  
- ab welchem konkreten Zeitpunkt diese Kosten ggf. von einer neu zu gründenden bzw. aufnehmenden Musikschule 
übernommen werden, 
- und welche vertraglichen oder organisatorischen Voraussetzungen hierfür bestehen. 
 
Alle derzeit noch anfallenden, laufenden Kosten (Personal, Kosten für Miete, Strom etc.) werden nach dem in der 
Satzung des Zweckverbandes Musikschule La Musica festgelegten Schlüssel auf die bisherigen Mitgliedskommunen 
verteilt. Wie bereits in der Vorlage 73/2026 dargestellt, werden – vorbehaltlich des Beschlusses des Rates in der 
Sitzung am 09.02.2026 über die Gründung einer städtischen Musikschule - ab 01.03.2026 Kosten für die neu zu 
gründende, städtische Musikschule anfallen. Hierfür wird der Einsatz von Personal erforderlich. Die bisherigen Mit-
arbeiter des Zweckverbandes verbleiben zunächst auch dort, da sie für die Abwicklung des Zweckverbandes benötigt 
werden. Gleichwohl werden diese mit den notwendigen Arbeiten zum Start und anschließenden Betrieb der städti-
schen Musikschule beauftragt und die dabei entstehenden Kosten an den Zweckverband erstattet.  
 
Gleichzeitig ist die Kreisstadt Bergheim – wie alle bisherigen Mitglieder des Zweckverbandes - weiterhin verpflichtet, 
die monatlich anfallenden Kosten anteilig zu tragen, bis der Zweckverband vollständig liquidiert ist. 
 
Frage3) 
Welcher konkrete Kostenaufwand entsteht durch die Tätigkeit des Liquidators? Bitte geben Sie an,  
- ob der Liquidator extern (z. B. Rödl & Partner) oder intern tätig wird, - auf welcher Vergütungsgrundlage  
(z. B. Pauschale oder Stundenhonorar) die Tätigkeit erfolgt. 
- und mit welchem finanziellen Gesamtaufwand für die Kreisstadt Bergheim gerechnet 
wird. 
 
Hierzu wird auf die Ausführungen im nichtöffentlichen Teil der Sitzung, Vorlage Nr.92/2026, verwiesen. 
 




